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Auf einen Nekrolog über das abgelaufene Jahr glauben wir an dieser Stelle ver-
ziehten zu dürfen, denn dies haben die Tageszeitungen vor Erscheinen unserer
ersten Nummer im neuen Jahr bereits ausgiebig getan.

Ins neue Jahr haben wir die unumstössliche Gewissheit übernommen, dass wir
Uniform und Waffen nicht versorgen, sondern erneut bereitzuhalten haben. Zwar
hat es oft den Anschein — und man glaubt dies durch allerlei Hinweise auf die

„weit hinter der Türkei sich schlagenden Völker" unterstreichen zu müssen — dass

die Armee noch mehr reduziert, alle pulverriechenden Ausgaben beschränkt und
den Dispensationsgesuchen mehr und besser entsprochen werden müsse. „Was, Sie

sind immer noch im Dienst", fragen erstaunte Philister, und ihr Bedauern in
Gesicht und Stimme ist oft so echt, dass man zu glauben versucht ist, der ewige
Friede sei angebrochen.

Der Soldat, der seine Pflicht ohne besonderes Lob tut, der Unteroffizier, dessen

Pflichtenkreis sich vergrössert, der Offizier, welcher um die Notwendigkeit stän-
diger Bereitschaft weiss, ist oft erstaunt und schmerzlich berührt, wenn seine Mit-
bürger sich so unzeitgemässen Illusionen hingeben. Die täglichen Kriegsberichte im
Radio und in den Zeitungen, das unerhörte Glück, im heutigen, alle früheren
Kriege in den Schatten stellenden Kampf der Völker dank einer gütigen Vor-
sehung und einer weisen Politik bisher verschont geblieben zu sein, hat viele
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